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AWS und EWE gründen Joint Venture für Projektierung und Betrieb 
 Alterric startet als führender deutscher Produzent von klimafreundlichem Grünstrom 

 Weiteres Wachstum in Deutschland und Europa geplant 

 Investitionen mit Gesamtvolumen von rund vier Milliarden Euro bis 2030 vorgesehen 
 

Aurich/Oldenburg, 29. März 2021. Die Aloys Wobben Stiftung (AWS) und die EWE AG haben ihr 
Gemeinschaftsunternehmen für die Projektierung und den Betrieb von Onshore-
Windenergieprojekten erfolgreich auf den Weg gebracht. Nach Zustimmung der Kartellbehörden trat 
am 26. März die im Dezember unterzeichnete Gesellschafter- und Investitionsvereinbarung in Kraft 
und das neue Unternehmen mit Namen Alterric nahm seine Tätigkeit auf. An Alterric halten AWS 
(Alleingesellschafterin des Auricher Windenergieanlagenherstellers ENERCON) und EWE jeweils 50 
Prozent der Anteile. Ziel ist es, sich in den kommenden Jahren zu einem führenden Erzeuger von 
Grünstrom in Deutschland und Frankreich zu entwickeln und auch in weiteren Ländern zu wachsen. 
 
Heiko Janssen, Vorstandsvorsitzender der Aloys Wobben Stiftung 
„Heute starten wir gemeinsam unser Joint Venture Alterric, mit dem wir den Ausbau der Onshore-
Windenergie in Deutschland und Europa maßgeblich voranbringen wollen. Wir freuen uns sehr über 
diesen Moment, den ein engagiertes Projektteam aus beiden Häusern in den vergangenen Monaten 
akribisch vorbereitet hat und für dessen außerordentlichen Einsatz wir uns bei allen Beteiligten 
herzlich bedanken! Ihre Arbeit steht beispielhaft für das partnerschaftliche Miteinander, das die 
Kultur von Alterric nach innen und außen prägen und eine unserer Stärken im Wettbewerb sein wird. 
Die Transformation des Energiesystems ist eine große Chance. Mit gebündelter Kraft wollen wir im 
Bereich Onshore Wind wachsen und uns darüber hinaus weitergehende Anwendungsmöglichkeiten 
für die Energiewende erschließen. Als starker innovativer Akteur im Erneuerbaren-Sektor werden wir 
einen ganzheitlichen Beitrag zu Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Schöpfungserhalt leisten und unsere 
Kunden und Partner durch professionelle, langfristige und zukunftssichere Planungen überzeugen.“ 
 
Stefan Dohler, Vorstandsvorsitzender EWE AG 
„Bei EWE arbeiten wir täglich daran, praktikable Lösungen für die großen Herausforderungen unserer 
Zeit zu finden. Denn als Gesellschaft brauchen wir dringend unbürokratische und bezahlbare Wege in 
die Klimaneutralität, denen möglichst viele Menschen, Unternehmen und Institutionen folgen 
können. Wir müssen darüber hinaus die Teilhabe aller am digitalen Fortschritt organisieren – egal ob 
in der Stadt oder auf dem Land. Dafür ist es mehr denn je notwendig, in Kooperationen und 
Partnerschaften zu denken. Wir sind diesen Weg bereits beim Ausbau der Glasfasernetze gegangen 
und gehen ihn nun auch beim Ausbau der Windenergie, der ein zentraler Baustein für die 
klimafreundliche Energieversorgung unseres Landes und in ganz Europa ist. Dass mit AWS und EWE 
zwei Windenergie-Pioniere der ersten Stunde ein gemeinsames Unternehmen gründen, ist mehr als 
eine gute Idee oder eine sinnvolle unternehmerische Entscheidung: Es ist auch ein Signal des 
erneuten Aufbruchs und die Einladung an Politik und Gesellschaft, den Ausbau der Windenergie an 
Land in einem breiten Konsens aktiv zu stützen.“       
 
Die Gesellschafter haben in ihr Joint Venture mit rund 200 Beschäftigten die Bestandswindparks und 
Onshore-Projekte von ENERCON und EWE eingebracht. Alterric verfügt somit zum Start über mehr 
als 2.300 Megawatt installierte Leistung im Bestand und eine Projektpipeline von mehr als 9.400 



Megawatt. Damit ist das Unternehmen Marktführer im Bereich Onshore Wind in Deutschland. Ziel ist 
es, mehr als 200 Megawatt Zubau jährlich zu realisieren und den Bestand auf bis zu 5 Gigawatt in 
2030 zu steigern. Bis zum Jahr 2030 sind Investitionen mit einem Gesamtvolumen von rund vier 
Milliarden Euro vorgesehen. 
 
Neben der Erweiterung des eigenen Anlagenbestands in den Kernmärkten wird Alterric auch 
Kundenprojekte entwickeln. Alterric agiert eigenständig und ist nicht in die Organisationsstrukturen 
der Muttergesellschaften eingebunden. Für das Unternehmen wurde dementsprechend eine eigene 
Marke entwickelt, die sich bewusst vom Erscheinungsbild von AWS/ENERCON und EWE 
unterscheidet. Bei der Realisierung seiner Projekte verfolgt Alterric einen herstellerunabhängigen 
Ansatz. Die unternehmerische Führung liegt bei EWE, den Vorsitz des Aufsichtsrates stellt die Aloys 
Wobben Stiftung. In der jetzt beginnenden Startphase werden Jan-Knut Brune und Dr. Urban 
Keussen übergangsweise als Geschäftsführer des Gemeinschaftsunternehmens fungieren. 
 
Erfahren Sie mehr über das neue Unternehmen unter www.alterric.com 
 
 
 
Ansprechpartner für Medien: 
Christian Bartsch (EWE AG)  Felix Rehwald  (Aloys Wobben Stiftung) 
Tel.: 0441 4805-1811   Tel.: 04941 9187-1160 
Mail: christian.bartsch@ewe.de Mail: felix.rehwald@enercon.de 
 
EWE AG    Aloys Wobben Stiftung 
Tirpitzstraße 39    Borsigstraße 26 
26122 Oldenburg   26607 Aurich 
 
www.ewe.com    www.aloys-wobben-stiftung.de 
 
 
 
Folgen Sie uns auch auf:  
twitter.com/ewe_ag 
www.instagram.com/ewe.ag/ 
www.facebook.com/eweerleben/ 
www.youtube.com/user/EWEinfo 
www.linkedin.com/company/ewe-ag/ 
www.ewe.com/podcast 
www.ewe.com/webtalk 
 
 
 
 
 

Als innovativer Dienstleister ist EWE in den Geschäftsfeldern Energie, Telekommunikation und Informationstechnologie aktiv. Mit über 

8.800 Mitarbeitern und rund 5,7 Milliarden Euro Umsatz im Jahr 2019 gehört EWE zu den großen Energieunternehmen in Deutschland. Das 

Unternehmen mit Hauptsitz im niedersächsischen Oldenburg befindet sich ganz überwiegend in kommunaler Hand. Es beliefert im 

Nordwesten Deutschlands, in Brandenburg und auf Rügen sowie in Teilen Polens rund 1,4 Millionen Kunden mit Strom, rund 0,7 Millionen 

mit Erdgas sowie rund 0,7 Millionen mit Telekommunikationsdienstleistungen. Hierfür betreiben verschiedene Unternehmen des EWE-

Konzerns Strom-, Erdgas- und Telekommunikationsnetze in einer Gesamtlänge von rund 210.000 Kilometern. Für einen umfassenden 

Glasfaserausbau in der Region hat EWE gemeinsam mit der Telekom Deutschland das Unternehmen Glasfaser Nordwest gegründet, das in 

den kommenden zehn Jahren zwei Milliarden Euro in den Glasfaserausbau im Nordwesten investieren wird. www.ewe.com 
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Als alleinige Gesellschafterin ist die Aloys Wobben Stiftung (AWS) für den langfristigen Fortbestand und Erfolg der ENERCON-Gruppe 

verantwortlich. Ins Leben gerufen im Oktober 2012, ist es ihre zentrale Aufgabe, das Vermächtnis von ENERCON-Gründer Dr. Aloys 

Wobben zu bewahren und die Unabhängigkeit des Unternehmens zu erhalten. Aus gesundheitlichen Gründen hatte sich Dr. Aloys Wobben 

2012 aus dem aktiven Geschäftsleben zurückgezogen und sein Vermögen auf die Familienstiftung übertragen. 

Ein weiterer Stiftungszweck besteht in der Förderung definierter gemeinnütziger Ziele, um im Sinne des Stifters zum Schöpfungserhalt 

beizutragen. Dies hatte Dr. Aloys Wobben stets als seinen Auftrag verstanden. Schwerpunkte dieser Ziele liegen in der Förderung der 

Forschung und Bildung insbesondere im Energiesektor, der Verwendung von Fördermitteln für soziale und humanitäre Zwecke, der 

Unterstützung von schützenden und fördernden Einrichtungen für Kinder sowie der Verwendung fördernder Mittel für kulturelle Zwecke. 

Der Stiftungsvorstand und der Stiftungsbeirat bilden die Stiftungsorgane der AWS, die ihren Sitz in Aurich/Niedersachsen hat. Der Vorstand 

führt und verwaltet die Stiftung entsprechend den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorgaben. Vertreten wird sie durch den 

Vorstandsvorsitzenden Heiko Janssen und Joachim Röer als Mitglied des Vorstands. Der Stiftungsbeirat besteht aus derzeit vier 

Mitgliedern. Er bestellt den Vorstand, überwacht dessen Tätigkeit und berät in strategischen Belangen. www.aloys-wobben-stiftung.de 
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